
Inhalt

Geleitwort von Dr. Wolfgang Hell, Erster Bürgermeister
der Stadt Marktoberdorf .......................................................................................... 11

Vorwort ...................................................................................................................... 13

I Vor Gabis Geburt ..................................................................................... 17

1 Gabis Mutter Lotte und ihre Familie .................................................................... 17
Lottes Vater Karl Schwarz 171| Lottes Mutter Anna 18 || Das Anwesen der Familie Schwarz 
am Predigerberg in Augsburg 19 || Das Ehepaar Schwarz und seine drei Töchter 21 || 
Emmy, die Älteste 25 || Hansi, die Mittlere 27 || Lotte, die Jüngste 33 || Die Witwe Anna 
Schwarz 36 || Wilhelm Eckart 38 || Die Nationalsozialisten an der Macht: Judenhass wird 
Staatsdoktrin 46 || Emmy und Kurt Glaser 48 || Hansi, ihr Sohn Rene und das Kinderheim 
der Annemarie Wolff-Richter 50

2 Lottes Ehe mit Wilhelm Eckart ............................................................................. 51
Lotte in München 511| Lotte und Wilhelm Eckart 52 || Faulhaber und Wilhelm Eckart 53 || 
Faulhaber, der Nationalsozialismus und das „Judenproblem“ 55 || Die Ehe von Lotte und 
Wilhelm Eckart 60 || Wilhelm Eckart und die Atemheilkunst 62

3 Lotte als junge Witwe .......................................................................................... 64
Lotte kehrt nach Augsburg zurück 64 || Lotte bei Faulhaber: 28. Februar 1935. Der erste 
Besuch 65 || Lotte in Bad Wörishofen (I) 68 || Lotte bei Faulhaber: 28. August 1935. 
Der zweite Besuch 69 || Die „Nürnberger Rassengesetze“: Die Juden werden gebrand- 
markt 71 || Auswirkungen auf Lotte 73 || Lotte in Bad Wörishofen (II) 74 || Lotte bei Faul
haber: 25. Oktober 1935. Der dritte Besuch 74 || Lotte bei Faulhaber: 8. Juli 1936. Der 
vierte Besuch 74 || Dr. Ludwig Schmitt 75 || Neue Pläne 78

4 Lotte in Liechtenstein .......................................................................................... 78
Einladung ins Fürstentum 78 || Die Atemschule „Juventus“ 83 || Lottes Atemlehre 86 || 
Pfarrer Anton Frommelt 89 || Ein schöner Kneipp-Abend 90 || Die „gewisse Sache“ 93 || 
Fastnacht 97

http://d-nb.info/1175231509


5 Zuflucht in Marktoberdorf ................................................................................... 98
Lottes ehemaliges Kindermädchen Rosalia 98 || Marktoberdorf 1937 100 || Bitte um eine 
Empfehlung zur Taufe 103 || Faulhaber, das Dritte Reich und die Judenchristen 105 || 
Faulhaber empfiehlt Lotte zur Taufe 112 || Lotte wird getauft 113

II Das kurze Leben der Gabriele Schwarz ............................................ 115

1 Marktoberdorf ..................................................................................................... 115
Gabi kommt auf die Welt 115 || Gabis Vater und die „Nürnberger Gesetze“ 117

2 Stiefenhofen ......................................................................................................... 120
Gabi kommt nach Stiefenhofen 120 || Lotte auf dem Aichele-Hof 125 || Gabis erster 
Namenstag 127 || Die Nationalsozialisten in Stiefenhofen 128

3 Lotte als junge Mutter ......................................................................................... 130
Lotte bei Faulhaber: 10. Juli 1937. Der fünfte Besuch 130 || Rene in Kroatien 131 || Glasers 
in Paris 135 || Lottes Rückkehr nach Liechtenstein 136 || „Gustl“ 139 || Lotte bei Faulhaber: 
3. November 1937. Der sechste Besuch 140 || Onkel August 1411| Hitler in Sonthofen 1411| 
Lotte bei Faulhaber: 27. Dezember 1937. Der siebte Besuch. Firmung 143 || Faulhaber und 
die „nichtarischen“ Katholiken 146

4 Amerika? ............................................................................................................... 149
Empfehlung für Amerika 149 || Lotte bei Faulhaber: 4. Januar 1938. Der achte Besuch 153 || 
Lotte bei Faulhaber: 11. Januar 1938. Der neunte Besuch 154 || Lotte bei Faulhaber: 
18. Januar 1938. Der zehnte Besuch 154 || Lotte bei Faulhaber: 7. Februar 1938. Der 
elfte Besuch 154 || Briefe nach Kroatien 156 || Was soll mit Gabi werden? 159 || „Rassen
schande“ 160 || Auf großer Fahrt 162 || Amerika! 164

5 Zurück im Reich .................................................................................................... 167
Gabi entwickelt sich prächtig 167 || Lotte ist wieder da 170 || Resi in Augsburg 171 || Lotte 
bei Faulhaber: 31. Oktober 1938. Der zwölfte Besuch 172 || Der letzte Wille der Anna 
Schwarz 1731| Der organisierte Volkszorn auf die Juden 174 || Judenvermögensabgabe 1771| 
Gabriele Sara Schwarz 177 || Hansi zu Besuch 185 || Familie Obermeyer in Ober
staufen 186 || Lotte bemüht sich weiter um die Auswanderung 188 || Die Brasil-Visa der 
katholischen Kirche 190 || Glasers in Paris 190 || Hansis Pläne 191 || Der Predigerberg 
muss verkauft werden 192 || Sämtliche Wertsachen sind abzugeben 195 || Leben auf dem 
Aichele-Hof 197



6 Letzte Rettung Ausland ...................................................................................... 201
Lotte will Gabi nach England verschicken 201 || Anna Schwarz’ letzte Tage 203 || Lotte 
kämpft weiter um die Auswanderung 20711 Pater Grösser und der St. Raphaels-Verein 21411 
Lotte und Dr. Engelhardt 218 [| Der Nachlass der Anna Schwarz 222 || Konsulent Dr. 
Ludwig Dreifuß 228 || Gabi im Allgäu 229 || Hansi in Berlin, Rene in Zagreb 233 || Adieu, 
Paris 234 || Das Schicksal der Brasil-Visa 235 || Lotte bei Faulhaber: 30. September 1940. 
Der dreizehnte Besuch 237 || Lotte gibt nicht auf 238 || Lotte bei Faulhaber: 18. Dezember 
1940. Der vierzehnte Besuch 241 || Weihnachten 1940 245 || Lotte lässt nicht locker 247 || 
Hansi wird verhaftet 249 || Sorge um Rene 251 || Briefe ins KZ 252

7 Lotte als „Schutzhäftling" .................................................................................. 252
Auch Lotte wird verhaftet 252 || Lottes Weg ins KZ 259 || Faulhaber, die deutschen 
Bischöfe und der Protest 260 || Ravensbrück 266 || „Endlösung“ 269 || Die „Aktion 14 f 13“ 
in Ravensbrück 270

8 Nach Lottes Ermordung ...................................................................................... 276
Lottes Tod und die Folgen 276 || Eine Freundin für Gabi 279 || Die Gestapo wird 
eingeschaltet 282 || Der Landrat 284

9 Gabi muss fort ..................................................................................................... 285
Die Abgabe 285 || Die „Heimanlage für Juden Berg am Laim“ 289 || Rettungsversuch 293 || 
Bei der Gestapo 294 || Besuch in Berg am Laim 295 || Brief in die Schweiz 295 || Das 
Kind muss her 296 || Die Auflösung der Heimanlage 296 || Der letzte Abend 298 || Frau 
Dr. Sommer und der kirchliche Protest 299 || Der Boner-Brief 301 || Der Transport 303 || 
Auschwitz 306 || Gabis Schicksal 309

III Nach Gabis Tod 311

1 Raubmord an einem kleinen Mädchen ............................................................. 311
Die Entziehung 311 || Und die Bischöfe? 315

2 Leben ohne Gabi ................................................................................................. 317
Gabi ist fort 317 || Das nationalsozialistische Deutschland kapituliert 317 || Eine „neue 
Gabi“ 317

3 Entnazifizierung .................................................................................................. 319
Der Fall Johann Seelos 319 || Der Fall Johann Pfeuffer 329



4 Die weitere juristische Aufarbeitung ................................................................ 334
Gerechtigkeit für die Verbrechen von Auschwitz 33411 Gerechtigkeit für die Verbrechen von 
Ravensbrück und Bernburg 336 || Die Verantwortlichen des Reichssicherheitshauptamts 
(RSHA) 339 || Fazit 340 || Faulhaber und die Selbstgerechtigkeit der Kirche 341

5 Wiedergutmachung ............................................................................................. 344
Wiedergutmachungsverfahren 344 || Glasers Rückkehr nach Deutschland 345 || Renes 
Schicksal in Kroatien 3471| Das Wiedergutmachungsverfahren für den Predigerberg 3491| 
Rückerstattung von Wertgegenständen 354 || Dr. Kurt Glaser: Jude und „Sozi“ 358 || 
Ursula Wolff-Richter und Ernst Ludwig Heuss 359

6 Gedenken .............................................................................................................. 359
Das große Schweigen 359 || Der Gedenktafelstreit von Stiefenhofen 360 || Das Radio- 
Feature „Niemand will davon hören“ 363 || Der Spielfilm „Leni... muss fort“ 364 || Neue 
Recherchen und Gedenken im Allgäu 366 || Gedenken in München 368 || Gedenken 
in Augsburg 369 || Gedenken in Berlin 370 || Gedenken in Auschwitz 371 || Zug der 
Erinnerung 372 || Gedenken in der Familie Schwarz/Sechehaye 372 || Gedenken in der
Familie Aichele 373 || Gabi selig 373

Nachwort ..................................................................................................... 374

Dank ............................................................................................................ 377

Zeittafeln ................................................................................................................ 380

Gabriele Schwarz ..................................................................................................... 380
Lotte Eckart, Gabis Mutter ..................................................................................... 381

Die wichtigsten Personen .................................................................................. 382

Abkürzungen ......................................................................................................... 384

Quellen- und Literaturverzeichnis ................................................................... 386

Zum Autor ............................................................................................................... 415


